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Erster Weihnachtsmarkt in Dedinghausen übertrifft 
die Erwartungen der Organisatoren und Veranstalter 

 

Zur Freude des Organisationsteams hatte man am 29.11.2009 den Eindruck, ganz Dedinghausen 
trifft sich an „Nünnerichs Ecke“, um auf dem Weihnachtsmarkt in die Adventszeit zu starten. 

 

(AF) Das Organisationsteam um Bern-
hard Schäfers begann am 27.11.2009 
mit dem körperlichen Aufbau des be-
reits seit Mitte des Jahres geplanten 
ersten Weihnachtsmarktes in Deding-
hausen und dies bei stürmisch regneri-
schem Wetter, was die gute Laune und 
Zuversicht der Helfer nicht beeinträch-
tigte. 
Gleichwohl konnte angesichts des Wet-
ters die Sorge aufkommen, dass der 
Weihnachtsmarkt buchstäblich Wind 
und Regen zum Opfer fallen würde und 
die Planungen umsonst gewesen sein 
könnten. Doch die bis zum Beginn des Weihnachts-
marktes geleistete Arbeit wurde belohnt. So herrschte 
am Tag der Veranstaltung, ein für diese Jahreszeit 
richtig gutes Wetter. Doch nicht nur das Wetter zollte 

den Organisatoren und Veranstaltern seinen Tribut 
für die geleistete Arbeit, nein auch die Bürgerinnen 
und Bürger Dedinghausens dankten und erkannten 
diese Arbeit an, indem sie in sehr großer Zahl den 
Weihnachtsmarkt besuchten. Völlig überwältigt zeig-
ten sich die Organisatoren und der Vorstand des Bür-
gerrings Dedinghausen von den Massen an Mit-
bürgern, die diesen Weihnachtsmarkt bereits besuch-
ten, als Guido Lauber gegen 14.45 Uhr den Weih-
nachtsmarkt mit einer kurzen Rede eröffnete und 
dem Organisationsteam, den vielen Helfer und An-
wohnern für die Unterstützung dankte.  

 

Es konnte fast der Eindruck entstehen, dass Deding-
hausen nur auf einen solchen Event gewartet hätte, 
um sich mal wieder mit allen Mitbürgern auf einen 
Glühwein, einen Kaffee, eine Waffel, ein Würstchen 
oder auch ein Bierchen zu  einem  Plausch an  Nün-

 

 
Das Organisationsteam um Bernhard Schäfers (r) 
 

 
Betrieb an den Hütten von 15 – 20 Uhr 

 

 
Das Angebot war reichhaltig. 
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nerichs Ecke zu treffen. Hierfür wurden die Besucher 
sodann auch reichlich belohnt. So fanden sich neben 
den Ständen und Hütten, die für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgten, auch Verkaufsstände, an denen 
Weihnachtsbaumschmuck, Körnerkissen, Patchwork- 
Arbeiten, Sahneliköre und vieles mehr zu überaus 
zivilen Preisen erstanden werden konnte.  
Auch musikalisch wurde den staunenden Besuchern 
einiges geboten. Die Musikfreunde Spontan und Un-
gezwungen bereicherten den Weihnachtsmarkt in 
kleiner Besetzung mit stimmungsvollen Weihnachts-
liedern. Es kam also eine richtig gute vorweihnacht-
liche Stimmung auf, die ihr Niveau bis zum frühen 
Abend hielt. Selbst an die Spielmöglichkeiten für die 
kleinen und großen Kinder des Dorfes hatte das Or-
ganisationsteam des Bürgerrings gedacht. Mit einer 
Auswahl an Wurf- und Geschicklichkeitsspielen, der 
Möglichkeit zu malen oder über dem offenen Feuer  
ein Stockbrot zu backen, trafen die Organisatoren 
mitten ins Schwarze. Gerüchten zur Folge lag der 
Rekord des Stockbrotbackens bei zehn Stockbroten, 
die selbstverständlich auch vom Bäcker verspeist 
wurden.  

Die Besucher zeigten sich auf Befragen der ����  Re-
daktion mehr als nur begeistert vom der geleisteten 
Arbeit des Bürgerrings und der beteiligten Vereine. 
„Hammer“, „Dass haben der Bürgerring und die Ver-
eine richtig gut gemacht“, „Ich bin begeistert, was 
hier auf die Beine gestellt wurde“, „Warum sollte ich 
nach Lippstadt fahren, hier ist es doch wesentlich 
gemütlicher und hier kann ich mich mit Nachbarn 

und Bekannten unterhalten“ und nicht zuletzt „Wir 
können stolz darauf sein, was und in welchem 
Umfang unsere Vereine und der Bürgerring an Ver-
anstaltungen anbieten. Dass kann sich sehen lassen 
und ist nicht in vielen Stadtteilen so“, so lauteten die 
Kommentare der begeisterten Besucher und eine 
schier unendliche Zahl an Superlativen folgten dem 
Nächsten.  
Darüber hinaus müssen die Veranstalter einen sehr 
guten Draht zu Petrus haben, denn drei Minuten 
nachdem der letzte Besucher den Weihnachtsmarkt 
verlassen hatte 
und der Birkhof 
wieder geräumt 
worden war, 
begann es zu 
regnen.  
Zusammenfas-
send muss den 
Organisatoren 
sowie dem Bürgerring und seinen Vereinen beschei-
nigt werden, dass sie zur großen Freude der Bewoh-
nerinnen und Bewohner Dedinghausens eine ausge-
zeichnete Arbeit abgeliefert und die Planungen mit 
großem Engagement herausragend umgesetzt haben. 
Eins steht allerdings auch heute bereits schon fest, 
die Mitbürgerinnen und Mitbürger werden den 
Bürgerring Dedinghausen hinsichtlich des Weih-
nachtsmarktes in Dedinghausen nicht aus der Ver-
antwortung lassen und auf eine Wiederholung des 
Weihnachtsmarktes bestehen. 

 

   
Besonders auch Kinder hatten viel Spaß beim Weihnachtsmarkt unterm Lichterbaum 

 

 
„Spontan & Ungezwungen“ sorgten für musikalische 

Untermalung unterm Lichterbaum 
 

 
Am Spätnachmittag war‘s richtig voll. 

 

 

����� 415/12 



����  415 ... aktuell * Rückblick Januar 2010  

��������	
������
�����������
 

��������
������
 

(HWW) Nachdem der Guder-Lichter-
baum im Rahmen des Weihnachts-
marktes an Nünnerichs Ecke am 
1.Advent offiziell zum Erstrahlen 
gebracht war, erleuchteten auch viele 
Vorgärten, Fenster, Giebel und 
natürlich auch der Lichterbaum an der 
Fukuhle unser Dorf und verbreiten eine 
wohlig-vorweihnachtliche Atmosphäre 
in Dedinghausen. 
 

��������	
����
�	����������
�������

���������
������

Zwar war unser Dorf in diesem Jahr nicht mit einer Hütte auf dem 
Weihnachtsmarkt in Lippstadt vertreten, aber ganz ohne Dedinghausen 
ging’s dann doch nicht. Aktiv wie passiv waren wir dabei. 
Privat oder in Gruppen mit dem Betrieb, der Clique oder der Schule 
besuchten viele Dorfbewohner/innen den Rathausplatz und ließen sich 
von der kleinen-feinen Adventsatmosphäre einfangen. 
Die Kinder der Grundschule im Kleefeld gestalteten ein Fenster (s.l.) 
im Adventskalender des Rathauses und durften es am 4.Dezember um 
17 Uhr feierlich unter Teilnahme vieler Schüler und Eltern öffnen. 
Zuvor waren die Kinder des Kindergartens Rixbeck auf der Bühne des 
Weihnachtsmarktes aufgetreten und konnten begeistern. Christina 
Grothe berichtet vom Auftritt der Zwergenburg auf dem Lippstädter 
Weihnachtsmarkt. 
 

„Am Freitag, dem 4.Dez.’09 gestalteten 23 Vorschulkinder der 
„Rixbecker Zwergenburg“ ein 45-minütiges Adventsprogramm auf 

dem Lippstädter Weihnachtsmarkt.  
Es wurde getanzt und gesungen – von 
der Maus, die auf Weihnachtsreise geht 
und vom Weihnachtsmann, der tanzen 
wollte. Auch das selbst gedichtete Lied 
über die Zwergenburg wurde von den 
Kindern vorgetragen. Die Lieder 
wurden mit Glockenklang begleitet und 
waren so noch stimmungsvoller.  
Eingeübt und begleitet wurden die 
Stücke von Simone Nilles und Aileen 
Thienenkamp mit der Gitarre, sowie 
dem Team der „Rixbecker Zwergen-
burg“, Ingrid Klaus und der Leiterin 
Christina Grothe.“ 
 

  
Lichterbäume an Nünnerichs Ecke und an der Fukuhle 
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Der Dezember’09 brachte so manches Schöne und 
Überraschende mit.  
Gleich mehrfach waren überwältigende Morgenröten 
zu sehen. Am Tag vor Nikolaus machte Maria 
Angenendt das Foto oben rechts. 
Am Nachmittag des 17.Dezember waren zunächst 
seltsame Laute zu hören. Richtete man den Blick gen 
Himmel, so war ein sehr großer Schwarm Kraniche 
zu sehen. Das Bild oben links zeigt nur einen Aus-
schnitt aus der Flugformation. Selten wurden Mitte 
Dezember Kraniche über Dedinghausen gesichtet. 
Mit heftigen Schneefällen und strengem Frost zog 
der Winter auch in Dedinghausen ein. Am 4.Ad-
ventswochenende sanken zunächst die Nachttem-
peraturen auf -17°C, am Samstag (19.12.) kamen sie 
dann auch am Tage nicht über -11°C und in der 

Nacht zum Sonntag (20.12.) fielen sie gar auf -18°C. 
Der 4.Adventssonntag brachte dann gewaltig viel 
Schnee – übrigens in ganz NRW. 

 
Das Licht ist da 

 

Am 13.12.2009 hat Pastor Möller mit 
einigen Gemeindemitgliedern um 
17.20 Uhr das Friedenslicht in 
Empfang genommen und in die 
Kirche nach Dedinghausen gebracht. 
Hier konnte sich jedes Gemeindemit-
glied eine Kerze anzünden und das 
Licht mit nach Hause nehmen.  
Das Friedenslicht wurde am 1. 
Advent in der Geburtsgrotte von 
Jesus in Betlehem entzündet und in  
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Morgenrot über Dedinghausen am 5.12.2009 
 

 
Kraniche über Dedinghausen am 17.12.2009 

 
 

 
 

  

die ganze Welt hinausgetragen. 
Seit 1994 verteilen deutsche 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
das Friedenslicht aus Betlehem 
und sorgen dafür, dass dieses 
Weihnachtssymbol der Hoff-
nung auf Frieden am Heilig-
abend in zahlreichen Wohn-
zimmern, Kirchengemeinden, 
Krankenhäusern, Seniorenhei-
men ist. 

Manfred Block
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Mit Offiziersabend am 04.12.2009  
endet das Schützenjahr 

 

Zum Jahresabschluss veranstaltete der Schützenver-
ein auch in diesem Jahr einen adventlichen Abend. 
Neben den Offizieren und ihren Frauen, Freunden 
und Gönnern des Vereins waren auch auswärtige 
Gäste vom Spielmannszug Westereiden, dem 
Tambourkorps Hörste, dem Fanfarenzug Erwitte und 
der Blaskapelle Schöning geladen. 
Nach der kurzen Begrüßung durch Oberst Martin 
Grothe ließen sich alle das leckere Essen vom 
Gasthof Koch schmecken. Gut gestärkt fieberte man 
dann mit Spannung der Showeinlage des Abends 
entgegen. Leider aber musste der Nikolaus wegen 
eines Autounfalls kurzfristig absagen (komisch, ich 
habe immer geglaubt, der Nikolaus hat einen 
Rentierschlitten). Das tat der guten Stimmung aber 
keinen Abbruch. In netter Runde wurde viel erzählt 
und auch das eine oder andere Bier getrunken. 

Eine besondere Ehrung wurde den in diesem Jahr aus 
dem Vorstand ausgeschiedenen Offizieren zuteil. 
Ehrenoberst Bernhard Plaß, Ehrengeschäftsführer 
Theo Husemann und Ehrenmajor Ulrich Greschniok 
erhielten als Erinnerung an ihre aktive Zeit großfor-
matige Bilder des Offizierskorps überreicht. Ihre 
Frauen bekamen als Dankeschön für die jahrelange 

Unterstützung jeweils einen schönen Blumenstrauß. 
In guter Tradition gab es für alle weiblichen Gäste, 
passend zur Weihnachtszeit, noch ein kleines 
Geschenk. Die Männer gingen zwar wieder leer aus, 
trugen es aber einmal mehr mit Fassung und tranken 
sich lieber noch ein Bier. 

Achim Stratmann 

 
Oberst Martin Grothe ehrte Ulrich Greschniok, 
Bernhard Plaß und Theo Husemann (v.l.) und hatte 
auch für deren Frauen ein Dankeschön. 

 
Blumen für Marita Plaß, Ulla Greschniok und 

Marianne Husemann (v.l.). 
 

 
Nette Klönrunden 
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Kolpinggedenktag 
 

(JD) Am Sonntag den 06.12.2009 trafen sich alle großen und 
kleinen Mitglieder der Kolpingsfamilie, um den 
traditionellen Kolpinggedenktag zu feiern. 
Um 09:30 Uhr begann der Tag mit einem Gottesdienst, 
gestaltet von Pastor Möller. Innerhalb der Messe wurden 
zwei große Vorbilder als „Originale“ erwähnt, zum einen 
Adolf Kolping und zum anderen der Bischof Nikolaus. Beide 
hatten eine ähnliche Lebensaufgabe: anderen Menschen zu 
helfen. Die Kinder verschenkten den Friedensgruß bis in die 
letzte Ecke der Kirche. 
Anschließend ging es rüber zur Gaststätte 
Kehl. Dort wurde zunächst in gemütlicher 
Runde gemeinsam gefrühstückt und 
erzählt.  
Dann ging es über zum besinnlichen Teil 
des Morgens. Klaus Grothe begleitete am 
Keyboard einige Adventslieder. Mathis 
Grothe mit der Flöte und Silas Grothe am 
Keyboard trugen zur musikalischen Unter-
haltung bei. 
Willi Schulte-Remmert erzählte zwei 
adventliche Geschichten. Mit den „Gedan-
ken einer Kerze – Licht für andere zu sein“ klang der Vormittag aus. 

 

Nennt mich einfach Nikolaus… 
 

(DD) Festlicher kann ein Einzug nicht sein, Klaus Grothe sorgte mit seinem Keybord für die 
musikalische Untermalung und zu den Liedern der 
versammelten Kinder zog langsamen Schrittes der 
Weihnachtsmann sorry, natürlich der Nikolaus in den 
Bürgertreff. Organisator Hubert Husemann, normaler 
Weise besser bekannt als Trainer der F-Jugend, 
begrüßte den heiligen Mann, der neben den 
unzähligen Tüten, rund 80 an der Zahl, erstmalig ein 
Puppenspiel zu der Nikolausfeier von BW 
mitgebracht hatte.  
Nachdem der heilige Mann in seinem neben einem 
festlich geschmückten Weihnachtsbaum stehenden 
Ohrenstuhl Platz genommen hatte, trat Lilli in 
Aktion. Dieser Wirbelwind eroberte in kürzester Zeit 
die Herzen der Kinder im Sturm. Lilli, das ist eine  

 

  
Große und kleine 

Redner 

 
Während Wilhelm 
Schulte-Remmert (o) 
zur Begrüßung redete 
und Geschichten er-
zählte artikulierte sich 
Lukas Dickhut (u) mal 
zwischendurch. 

Mathis Grothe mit der Flöte und  
Silas Grothe am Keyboard 

 

  
Gemütliche Frühstücksrunden 

Keine Schuld ist 
dringender, als die, 

Dank zu sagen. 
Marcus Tullius Cicero 

 
Hubert Husemann und der Nikolaus 
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Handpuppe, die von der Puppenspielerin Birgit Lux, 
übrigens einer ehemaligen Dedinghauserin, die auf 
zahlreichen Weihnachtsmärkten der Region auftritt, 
als Auftakt zu einem wahrhaft spannenden Weih-
nachtsspiel geführt wird, in dem die Kinder mit 
wahrhafter Begeisterung mitgingen.  

Von „mucksmäusen-
still“, bis zu wahr-
haften Trampel-
orgien, vom lauten 
Rufen bis hin zu 
leisem Wispern, keine 
Frage, das Pup-
penspiel zog die An-
wesenden in ihren 
Bann. Und als am 
Ende Kasper und die 
Prinzessin nach zahl-
reichen Irrwegen den 
Nikolaus in der Höhle 
des Glücksdrachen 
gefunden und aufge-
weckt hatten, konnte 

der einzig wahre 
echte Nikolaus in 
Aktion treten.  
Denn mit den 
Worten „Klaus, 
haust Du noch mal 
in die Tasten“ for-
derte er vorab 
noch ein weiteres 
Weihnachtslied 
und erhöhte die 
Spannung. Dann 
aber hatte der Ni-
kolaus das Feld 
übernommen. Der 
hatte die Spielbe-
richte der einzel-

nen Gruppen (G-, F II-, F I-, E- Jugend) im Gepäck 
und wegen der sehr guten Meldungen sogleich den 
Knecht Ruprecht und die 
Rute zu Hause gelassen, 
wie er freudig verkündete.  
Bei der G-Jugend (von 4-
6 Jahren)standen 32 
erzielte Tore gegen 12 
eingefangene, eine gute 
Leistung wie St. Nikolaus 
meinte. Bei der F2 
kommen die meisten 
Spieler aus der G-Jugend 
und haben in der 
Vorrunde vier Spiel ge-
wonnen und eins verloren. 
Ich bin damit zufrieden, 
erklärte er, bevor er bei 
der F 1 stolz verkündete, dass diese Spieler alle aus 
der zweiten und dritten Klasse der Grundschule 
Dedinghausen kommen. Einige Akteure hatten ein 
Spiel der Nationalmannschaft besucht und waren 
sichtlich begeistert. Wenn man dem heiligen Mann 

glauben kann, 
stehen dort schon 
bald Dedinghauser 
Spieler auf dem 
Rasen. Sieben 
junge Fußballer 
aus Dedinghausen 
spielen recht er-
folgreich in der E-

Jugend-Spielge-
meinschaft mit 
Esbeck. 
Dann aber war es 
soweit und die 
Mannschaften mit 
ihren Spielern 
wurden einzeln 
nach vorn gerufen,  

 

   
Birgit Lux mit ihren Handpuppen 

 

 
Klaus Grothe sorgte mit sei-
nem Keybord für musika-
lische Untermalung 
 

 
Nikolausfeier am 6.Dezember‘09 im Bürgertreff 

 
Begegnung zweier 

Mützenträger 
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um die mit zahlreichen Leckereien gefüllten Tüten 
von St. Nikolaus und seinem Assistenten in Empfang 
zu nehmen. Das Ganze übrigens musikalisch von 
Klaus Grothe mit stimmungsvollen Weihnachtslie-
dern untermalt.  
 

Fazit: Die erste etwas andere Nikolausfeier nach 
einer Idee von Katja Husemann war ein voller 
Erfolg. Die Akteure angefangen von Hubert 
Husemann, über Klaus Grote, Birgit Lux, viele 

helfende Hände vor und hinter den Kulissen haben 
den Kids und ihren Eltern mit ihrer Arbeit eine große 
Freude bereitet. 
 

Ein Dank geht an dieser Stelle an alle diejenigen, die 
die Tüten gefüllt, die Meldungen verfasst und den 
BT vorbereitet haben und den Nikolaus mit Informa-
tionen für sein goldenes Buch versorgt und hinter der 
Theke geholfen haben. 

 

Wohltätige Weihnachten 
Nikolaus sammelt für Kinderhospiz - Erfolgreiche Damen - solide Herren - 

Rixbeck sorgt für Speis' und Stimmung 
 

 (DB) Die diesjährige Weihnachtsfeier der 
Fußballabteilung des SV Blau-Weiß wartete 
mit einem Novum auf. Ein "neuer" Nikolaus 
lobte und rügte die Sportlerinnen und 
Sportler und knöpfte ihnen auch noch Geld 
ab. Doch dies für einen guten Zweck. Rainer 
Pflug reist schon längere Zeit durch die 
weihnachtliche Region und sammelt mithilfe 
seines "Sparnikolaus" für das Kinder- und 
Jugendhospiz in Oelde, um schwerkranken 
jungen Mitgliedern der Gesellschaft neue 
Hoffnung zu schenken. 

Nach Verköstigung des ausgiebigen Buffets der Gaststätte 
Koch stand der obligatorische Programmpunkt des 
Jahresrückblicks in Form eines mal mehr, mal weniger 
positiven Resümees durch den Nikolaus auf dem Plan. Die 
ausgedehnte aber humorvolle Auseinandersetzung mit der 
sportlichen Leistung lebte vor allem von gelungener 
Situationskomik des Nikolaus, der es gekonnt verstand auf 
saloppe Formulierungen der Sportlerinnen und Sportler zu 
reagieren.  
 

     
Gespannte Begegnung und Erwartungen 

(Fotos: DD / Jennifer Kunau; siehe auch Rückseite dieser Zeitung) 
 

 
 Die zur Zeit erfolgreichste BW-Mannschaft im Seniorenbereich  
 - die Damen des SV BW - kam auch beim Nikolaus gut weg. 

 

 
Nicht alle kamen gut weg…. 
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Den Damen, die kurz zuvor von einer erfolgreichen 
Turnierteilnahme heimkehrten, attestierte man ein 
erfolgreich abgelaufenes Jahr, während die Jugend 
wie die Herren der I. und II. Mannschaft eher solide 
bis durchschnittliche Leitungen vollbrachten, die 
durchaus noch ausbaufähig sind. "Eventuell ein 
wenig öfter auf Kneipe, Cocktailbar und Disko ver-
zichten, dafür öfter das Runde ins Eckige befördern", 
so lässt sich die humorvoll-spitze Quintessenz des 
Weißbartes paraphrasieren.  

Den zahlreich erschienenen Älteren Herren sprach 
der Nikolaus Mut und Geduld zu, die von Spielabsa-
gen gezeichnete Saison noch nicht abzuschreiben und 
den Spielbetrieb aufrechtzuerhalten. Die Resonanz 
bei Training und Spiel solle gesteigert 
werden, um auch über den Seniorenbereich 
hinaus noch Fußball in Dedinghausen spielen 
zu können. 
Im weiteren Verlauf des feucht-fröhlichen 
Abends, der sich auch durch hervorragende 
Bewirtung durch das Bürgerring-Team aus-
zeichnete, zeichnete der Vorsitzende Paul 
Dreising auch die ehrenamtlichen Funktio-
näre, Trainer und Betreuer des Vereins mit 
einem individuellen Flachgeschenk aus. Von 
den Grillmeistern bis zum Trainerstab der 
I.Mannschaft könne man mit Stolz auf ein 
tolles Team blicken, ohne das der Spielbe-
trieb in Dedinghausen nicht so erfolgreich 
durchführbar sei, würdigte Dreising das 

Team hinter den Teams.  
Nach dem offiziellen Programm heizte DJ Meinholf 
Brink der Fußballgemeinde mit aktueller Chartmusik 
ordentlich ein. Vor allem das jüngere Publikum der 
Damen- und Herrenmannschaften bevölkerte die 
Tanzfläche und gerade die Rixbecker Delegation 
zeigte sich stimm- und feiergewand, um ihre wenige 
Kilometer entfernte Heimat auch akustisch an der 
Veranstaltung teilhaben zu lassen.  
Zusammenfas-
send kann man 
von einem ge-
lungenen und 
stimmungsvol-
len Partyabend 
sprechen, der 
den Zusammen-
halt förderte und 
sich vor allem 
auch durch eine 
großherzige 
Spendenbereit-
schaft für den 
wohltätigen 
Zweck aus-
zeichnete. 
Eine tolle Ge-
meinschaftsak-
tion! 

 
 

     
Auch die „Alten Herren“, die A-Jugend und die ERSTE mussten sich der Kritik des Nikolaus stellen. 

 

 
Flachgeschenke für Ehrenamtliche des SV BW D – 
das macht der Abteilungsvorsitzende persönlich. 
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TTV-Familie ehrt auf Adventsfeier die 
Vereinsmeister und beendet mit dem Nikolaus das 

Jahr 2009 

 

(HWW) Als letzter Verein des Dorfes lädt 
traditionell der TTV seine Mitglieder zur 
Weihnachtsfeier am 4.Adventssonntag ins 
Vereinslokal Kehl ein. 
In diesem Jahr war der Rahmen besonders 
passend. Draußen rieselte leise der Schnee. Drinnen verbreiteten Kaffee, Punsch und Kuchen genau den Duft, 
den man mit Advent verbindet und Kerzen taten das ihre, um die richtige Stimmung zu erzeugen. Da war es 
nicht verwunderlich, dass mit fast 80 Personen im Alter zwischen 6 Monate und 66 Jahren die Gaststätte gut 
gefüllt war. 

Nach Begrüßungs-
punsch und Begrü-
ßungsworten des Vor-
sitzenden Martin 
Dicke genoss man 
zunächst einmal den 
Kuchen und den 
Kaffee und diverses 
anderes. 
Als erster Programm-
punkt standen sodann 
die Ehrungen der 
Vereins- und Mini-
meister an. 

 
Martin Dicke (r) begrüßte die rund 80 anwesenden Gäste und 
präsentierte stolz die neuen Kreispokalsieger Stefan Richter, 
Harald Betkerowitz, Oliver Kleine und Stefan Hellemeier (v.l.) 
 

 

   
Minimeister (v.r.): Carl-Georg  B-Schüler (v.r.): Manuel Risse Martin Dicke (l) und Stefan Richter (r) 
Meyer und Dennis Schleicher  und Jonas Ost  ehren Harald Betkerowitz als Vereins- 
  Meister der Herren und Stefan Helle- 
  meier als Vize. 
 

 

  
Einzel (hinten v.l.): Tobias Reichel (2.),  Stefan Hellemeier (l) ehrt die Doppel (v.l.): 
Stephan Risse (1.), Marius Gudermann  Marius Gudermann/Stephan Risse (2.),  
(3.); (vorn v.l.): David Olk (6.), Manuel  Tobias Reichel/Pascal Hunold (1.) 
Risse ( 5) und Pascal Hunold (4.) Manuel Risse/David Olk (3.) 
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Die Weihnachtsfeiern des TTV sind u.a. auch für ihre 
kulturellen Höhepunkte bekannt. In diesem Jahr 
stand ein Theaterstück auf dem Programm. Leider 
hatten die gebuchten Schauspieler kurzfristige abge-
sagt und so mussten Gästen einspringen. Regisseur 
Stefan Richter (im Bild vorn links) hatte seine 
Schauspielgruppe gut zusammengestellt und jederzeit 
im Griff, obwohl sich ihm am Schluss der Sinn des 
Ganzen nicht erschloss. 
Unser Foto zeigt eine Szene des Stückes:  
Der Vorhang (die beiden Damen rechts und links) 
hatte sich geöffnet – der Wind (hinten links) hatte 
sich gelegt bzw. in die Ecke gestellt – der Hund war 
nach kläglichem Geheul (zum Wind in die Ecke 
getreten) - die beiden Birken hatten sich zu strammen 
deutschen Eichen gewandelt – der Mond (auf dem 
Stuhl) war mal kurzzeitig inaktiv – nur das scheue 
Reh graste verträumt (vorn auf den Fließen des Ver-
einslokals) – als urplötzlich der Wilderer durchs 
Gebüsch preschte und es (mit dem Besen) erschießen 
wollte – da aber trat der Förster auf den Plan bzw. die 
Bühne und rettete das Reh bzw. seine Mutter. 
Als die letzten Lacher verstummt und der verdiente 
Applaus abgeklungen waren, griff man zu den 
Liederheften. Mit Weihnachtsliedern wollte man den 
Nikolaus zum Besuch der Feier bitten. 
Das gelang dann auch. Mannschaft für Mannschaft 
und Spieler für Spieler rechnete der „heilige Mann“ 

Stärken und Schwächen der TTV’ler auf. Letztend-
lich überwogen die Stärken und das daraus resultie-
rende Lob. 

Natürlich war der Nikolaus nicht mit leeren Händen 
nach Dedinghausen gekommen. Jedes anwesende 
Kind, jeder Jugendliche und die hinter den Kulissen 
Tätigen wurden mit prallen Tüten vom Nikolaus 
bedacht. 
Mit einem Lied wurde der Nikolaus verabschiedet 
und die Feier beendet. 

 

Weihnachtsfeiern in 
Dedinghausen 

 

(HWW/RC) Neben den auf den letzten 10 Seiten 
beschriebenen Adventsaktivitäten gab es natürlich 
noch etliche weitere in Dedinghausen. 
So trafen sich am 17.12. die Musikfreunde im 
Gasthof Kehl (Bild rechts) und am 5.Dezember die 
Mitglieder der BW-Tennisabteilung im Tennis-
heim. 
Es würde den Rahmen unserer Zeitung sprengen, 
wenn wir über alle Adventsaktivitäten berichteten. 
 

 
Jungen (Einzel / Doppel) (v.l.): Robin Sudhoff (E 
6./D1.), Stephan Risse (E 2./ D 3.), (hinten) Andre 
Schoppmeier (E 1./D 2.), (vorn) Marius Gudermann 
(E 5./D 3.), Tobias Reichel (E 4./D2.), Marvin Moka 
(E 3./D 1.) 
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Der Ortsvorsteher 
hat das Wort: 

 

Liebe Dedinghauserinnen und Dedinghauser, 
 

das Wetter kündigt es mit frostigen Tagen und Nächten an, wir bewegen 
uns wieder auf den Jahreswechsel zu. 
Das sich nun dem Ende neigende Jahr 2009 begann, geprägt durch die 
Weltwirtschaftskrise, mit einer großen Unsicherheit bei vielen Menschen.  
Obwohl die Krise mit Einschnitten verbunden ist, zeichnet sich doch ein 

Silberstreif am Horizont ab und es gibt einen guten Grund positiv in die Zukunft zu blicken. 
In Dedinghausen geht ein Jahr mit vielen Veranstaltungen zu Ende, besonders möchte ich noch 
einmal den gemeinsamen Schnadgang am 3. Oktober mit Esbeck und Hörste hervorheben, bei 
dem alle drei Ortschaften den neuen Grenzstein eingeweiht haben sowie den ersten 
Dedinghauser Weihnachtsmarkt, wo bei gutem Wetter und toller Atmosphäre die Adventszeit 
eingeläutet wurde. 
 

Ich möchte allen Bürgerinnen und Bürgern  
einen guten Rutsch ins Jahr 2010 wünschen. 

Für das Jahr 2010 wünsche ich Ihnen Glück und Gesundheit, mögen die 
wirklich wichtigen Wünsche und Vorsätze in Erfüllung gehen. 

 

Ihr Ortsvorsteher 
Ralf Henkemeier 
 

Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße an ����� und 

Dedinghausen: 
 

(HWW) ����  wird vom Dorf Dedinghausen für 
Dedinghausen gemacht – also sind alle jene lieben 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße an die Redaktion 
und vor allem auch an die Dorfgemeinschaft 
Dedinghausens gerichtet: 

 

 
 

 

 
Ralf Henkemeier 
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����  legt Rechenschaft vor der Dorfbevölkerung ab 
 

(HWW) Alljährlich legen die Herausgeber dieser 
Dorfzeitung in der Januar-Ausgabe Rechenschaft 
über ihr Wirken und die finanziellen Auswirkungen 
des Wirkens – die Kosten ab. 
„ �������	
���� �
�����  finanziert sich ausschließ-
lich durch Spenden der Dedinghauser Haushaltungen 
und verfolgt keinerlei kommerzielle (auch keine 
ideologischen) Interessen.“ So erklären wir in jedem 

Brief und Fax jedem unsere finanzielle Basis. Kon-
sequenter Weise hat dann jeder Leser/in und jeder 
Spender/in das Recht zu erfahren was wir mit seinem 
Geld machten. Auch in dieser Ausgabe wollen wir 
unser „Geschäftsjahr“ für jedermann offenlegen.  
Alle Aus- und Einnahmen entnehmen Sie bitte der 
folgenden Tabelle, die in wesentliche Haushaltspos-
ten zusammengefasst ist. 

Sehr erfreut sind wir Herausgeber über die Tatsache, 
dass die Spenden im Vergleich zum Vorjahr erneut 
stiegen. Für uns lässt sich daraus eine hohe Wert-
schätzung durch unsere Leser/innen und ein starker 

Rückhalt in der Dorfbevölkerung ableiten.  
 

Danke! 
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Zur Einnahmenseite  
des ���� -Geschäftsberichtes 

 

Das Spendenaufkommen der 4 Spendenaktionen 
2009 stieg um 3,54 % gegenüber 2008 bzw. um 
316,43 €. 
Durchschnittlich spendete jeder Spender 4,81 € (2 
Euro-Cent mehr als 2008) bzw. 19,23 € für das ganze 
Jahr. Also war jedem Spender jede ���� -Ausgabe 
(plus Jahreskalender) durchschnittlich 1,75 € wert. 
2008 lag dieser Wert bei 1,92 €, da war das Spenden-
aufkommen zwar geringer aber wir veröffentlichten 
auch nur 10 Ausgaben. 
Durchschnittlich spendeten 64,7 % der Zeitungsem-
pfänger (2008: 63,5 %), d.h., bei den vier Spen-
denaktionen verteilten wir 2978 ('08:2940) Zeitungen 
und bekamen 1926 ('08:1868) Spenden. Das macht 
pro gedrucktem Exemplar 1,03 € Spenden bei 
durchschnittlichen Kosten pro Exemplar von 1,44 €. 

Bei den Einzelspenden (2.Einnahmenposition) konn-
ten wir uns bei 27 Spendern bedanken (6 mehr als 
2008). Dieser Einnahmeposten stieg allerdings nur 
um 6,20 €.  
Im Wesentlichen handelt es sich hier um Spenden 
auswärtiger ���� -Bezieher/innen (19 mal) und um 
Anerkennungen für 'Kleinanzeigen' auf unserer 
'Pinnwand' (8 mal). Hier sei angemerkt, dass der 
Red.-Hinweis, dass es sich bei der 'Pinnwand' um 
kostenlose Kleinanzeigen handelt ernst gemeint ist. 
Die Redaktion freut sich, wenn ����  auch auf diese 
Weise durch die Dorfbevölkerung genutzt wird. 
Ein sehr deutliches Einnahmeplus erzielten wir durch 
„Verkaufserlöse“. Dahinter verstecken sich Rück-
gabeerträge für verbrauchte Farbbehälter, die 
Weitergabe von Papier und Druckmateralien sowie 
Fotos. 
Die übrigen Einnahmeposten stellen sich etwa so dar  
wie in den letzten Jahren.  
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Zur Ausgabenseite  
des ���� -Geschäftsberichtes 

 

2009 führte ����  farbige Titel- und Rückseiten ein. 
Das hatte einen nachhaltigen Einfluss auf unser 
„Geschäftsjahr“. 
Im „normalen Druckbetrieb“, also im sog. „Kernbe-
reich“ von ����  (vergl. die ersten drei Ausgabepositi-
onen) stiegen die Kosten um 144,3 % ! – von 
3.627,33€ auf 8.860,72€. Von der Steigerung um 
5.233,39€ gehen 4.911,25€ auf das Konto der 
farbigen Titel- und Rückseiten! 
Die Ausgaben für unsere „Aktionen“ fielen um 
knapp 120 €, obwohl zwei Aktionen hinzukamen. 
Dafür konnten wir uns aber aus unserem im Vorjahr 
zugelegten Vorrat an Torschützenpokalen bedienen. 
Die Kosten für den Red.-Bedarf fielen erneut. Hier-
bei handelt es sich um Ausgaben für Dinge, die wir 
zur redaktionellen Arbeit (Papier, Heftklammern, 
Kopien, Toner, Tintenpatronen,...) benötigen. In 
dieser Position und bei den Bildern zeigt sich, dass 
die EDV Kosten sparen hilft. 
Anschaffungen tätigte ����  im letzten Jahr in Höhe 
von 20,-€, das zählt so gut wie nicht.  
2008 wurde unser Drucker nicht gewartet - das stand 
natürlich 2009 an. Was aber unerwartet unsere Kasse 
arg beutelte war der Ersatz für das defekte Netzteil 
des Druckers. Der Ausfall hätte fast das Erscheinen 
unserer April-Ausgabe verhindert. 
Die Posten "Spesen", "Versand", "Kontoführung" 
und "Geschenke" stiegen doppelt so viel wie sie im 

Jahr zuvor gefallen waren.  
Unter Spesen fallen Ausgaben für Getränke beim 
Heften und fürs Einlagern von Papier. Versandkosten 
entstehen zurzeit für 23 Personen, die ����  per Post 
zugesandt bekommen. "Geschenke" verteilte ����  im 
letzten Jahr aus folgenden Anlässen: 75 Jahre 
Feuerwehr, 40 Jahre Kindergarten und 25 Jahre 
Priesterjubiläum U.Möller. 
Per Saldo ergibt sich für 2009 ein Verlust von 
1.285,12 €. Das ist fast genau der Betrag, der uns der 
Ersatz für das kaputte Netzteil des Druckers kostete. 
Natürlich sind die gut 4.000 € für den farbigen 
Umschlag zu beachten, aber wir denken, dass wir 
diese Kosten 2010 durch die in 2009 gesammelten 
Erfahrungen senken können. 
Herausgeber und Redakteure von ����  schauen er-
wartungsvoll ins Jahr 2010. Begleiten und unterstüt-
zen Sie uns so wie 2009, dann wird das kommende 
Jahr so gut wie die vergangenen. 
 

�� ����� ��
 

����  - Arbeitsbericht 2009 
 

(HWW) Die Tabellen unten links (Tab.1 und 2) 
lassen erahnen, dass die Redaktion, Drucker und 
Verteiler von ����  im Jahre 2009 mit der Herausgabe 
auch von 11 Ausgaben und einem Kalender wieder 
viel Arbeit hatten. Wie viel Freizeit dabei 
„draufging“ ist nicht festgehalten worden – wenig 

war es auf keinen Fall. 
In den 11 Ausgaben veröffentlichten wir 920 
Seiten Dorfgeschichte und Informationen für 
Dedinghausen, 72 Seiten mehr als 2008, aber 
da gab es auch nur 10 Ausgaben. 
Hinzu kam der Jahreskalender mit 4 Seiten. 
Somit konnten wir 2009  924 (DIN A 4)-
Seiten ('2008: 852) im Dorf zustellen.  
Um diese 924 Seiten zustellen zu können, 
mussten sie beschrieben, gestaltet und 
bedruckt werden. Die Auflage stieg leicht 
von durchschnittlich 809 auf 816 Exemplare. 
Rechnet man die Andrucke hinzu, so mussten 
197.920 A3-Blätter bedruckt, gefalzt und 
zusammengelegt werden. Das ist allein durch 
die Redaktion nicht zu schaffen. Dazu 
benötigten wir wieder viele freiwillige Hel-

fer/innen. Aber dazu später. 
Lassen wir bei der weiteren Betrachtung den 
Kalender außer Acht. Festzustellen sind dann 
erneut leicht verschobene inhaltliche Akzente 
(s.Tab.2). 

 

Inhaltliche Analyse 
 

Mit insgesamt 1269 Beiträgen (2008: 1207) in den  
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11 Ausgaben haben wir Ihnen im vergangenen Jahr wieder viel aus und 
über unser Dorf vermitteln können – nur 2007 gab es mit 1387 mehr Bei-
träge. 
Der Vergleich zwischen 2009 und 2008 bringt 16 ¼ Seiten mehr aber 13 
Artikel weniger ‘Aktuelle Berichte’ . Das hat zwei Ursachen: Die Artikel 
waren ausführlichen und hatten mehr Bilder. Der Trend ist in allen Rubri-
ken in etwa gleich. 
Bei den ‘Meinungen’ gab es eine ähnliche Entwicklung. Die Artikelan-
zahl fiel um 8, aber auch die Seitenzahl fiel um 4 Seiten. 
Mit den "Briefen aus Berlin, - dem Europäischen Parlament, dem Landtag, 
dem Rathaus und dem Kreishaus" versuchten wir in ����  an der politischen 
Willensbildung durch direkte Information mitzuwirken. Auf 33 ¼ Seiten (- 
3 ¾) veröffentlichten wir 43 Briefe (- 19) von Abgeordneten aus unserer 
Region. Unser Bestreben diese 
Veröffentlichungen parteipoli-
tisch ausgewogen zu gestalten, 
gelang uns 2009 nicht ganz. Der 
kleinen Tabelle rechts ist zu ent-
nehmen welche Briefe wir 
veröffentlichten.  
Die Redaktion ist sehr an einer regen Diskussion mit und unter unseren 
Lesern/innen interessiert. Die Leserbriefzahl ist zwar gestiegen (von 13 auf 
18), aber das könnten auch noch mehr sein – so hoffen wir für 2010! 
Auch der OV meldete sich nur einmal zu Wort. 2007 tat er das noch fünf-
mal. Mit 10 
Kommentaren 
(4 mehr als 
2008) ver-
suchte die Re-
daktion die 
dörfliche Dis-
kussion anzu-
regen. 
Der Bereich 
‘Nachrichten 
* Termine’  
nahm leicht zu. 
Bei Kleinan-

zeigen auf der Pinnwand gab es eine ½ Seite und 
12 Anzeigen mehr als 2008. 
Wie im letzten Jahr nutzten 28 Vereine bzw. Grup-
pierungen ���� . Die ‘Vereinsbeiträge’ benötigten 
dabei 13 Seiten mehr als 2008. Die Anzahl stieg 
um 2 auf 156. Aus der Tabelle 4 (r.) wird ersicht-
lich, in welcher Weise welcher der insgesamt 2009 
nutzte. 
Es ist schön, dass dieser Bereich so gut genutzt 
wird, denn durch die Berichterstattung über Ver-
einsveranstaltungen lernen wir uns in Dedinghau-
sen besser kennen! Hier muss man wissen, dass 
sowohl in den "Aktuellen Berichten" wie auch 
unter den Sportberichten viel über das Deding-
hauser Vereinsleben berichtet wurde. 
Der Bereich ‘Feuilleton’  leib sowohl im Seiten-
umfang als auch in der Artikelzahl stabil. 
Es ist schade, dass der „Medien-Tipp“ eingestellt  

 

 CDU SPD FDP Gr. BG 
Brüssel 7 6    
Berlin 4 0 0 0  
Düsseldorf  4 5 0 0  
Rathaus 5 5 0 0 4 
Kreishaus 2 0 0 0 1 
Summe 22 16 0 0 5 
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werden musste. Unsere 
Vereinsserie machte mit 
4 Folgen 16 Seiten aus. 
Diese Serie wird 2010 
abgeschlossen. 
Der ‘Sport-Teil’  von 
����  legte deutlich zu. 
Wir veröffentlichten 39 
½ Seiten und 70 Artikel 
mehr als 2008. 
Die Fußball-Berichter-
stattung nahm mit + 27 
½ Seiten am deutlichsten 
zu. 
Die TT-Berichterstattung 
hielt ihren 2.Rang und 
legte im Umfang um 2 
Seiten und 10 Artikel zu.  
Berichte vom Bogen-
sport verdrängten die 
Tennis-Berichte vom 
3.Rang. Der Bogensport 
legte um 6 ¾ Seiten und 
5 Artikel zu. Auch 
Tennisberichte gab es 
mehr (+ 3 ½ Seiten und 
+ 8 Artikel). 
Die anderen Sportarten 
blieben relativ unverän-
dert.  
 

VIP's : Wichtige Personen - unsere freien, ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
 

Seit 1992 registrierte ����  alle Mitarbeiter/innen. Im 
Jahre 2009 standen 953 Namen von 213 verschie-
denen Personen in den 11 Impressen. 
Zum Vergleich die letzten 5 Jahre: 

2004 : 880 Namen / 178 verschiedene Personen 
2005 : 889 Namen / 169 verschiedene Personen 
2006 : 829 Namen / 164 verschiedene Personen 
2007 : 879 Namen / 187 verschiedene Personen 
2008 : 823 Namen / 189 verschiedene Personen 

 

2009 standen 40 Personen in allen veröffentlichten 
Impressen. 76 Personen hingegen standen in nur 
einem Impressum. (2008: 39 / 68) 
So waren durchschnittlich 86,6 Personen an jeder 
Ausgabe im letzten Jahr beteiligt (2008: 82). 

��������
�

Besonders erwähnt werden müssen unsere Verteiler/ 
innen. Ihnen gilt auch unser besonderer Dank.  
42 Dorfbewohner/innen verteilten 2009 regelmäßig 
zusammen im Dorf 8.976 Exemplare (2008: 8089) 
unserer Dorfzeitung (incl. Postversand u.a.). Dabei 
sammelten sie von 1926 Spendern 9.261,22 € ein.  

��������

Danken möchten wir auch jenen unbekannten Hel-
fern/innen, die nicht namentlich erwähnt wurden. Sei 
es, dass jemand z.B. als Verteiler/in kurzfristig ein-
springt oder dass wir gar nicht wissen, wer ander-
weitig für ����  aktiv ist. 
Zum 5.Mal haben wir im letzten Jahr die Helfer beim 
Zusammenlegen und Heften gezielt erfasst. 
Durchschnittlich waren 2009 20,5 Personen anwe-
send, 2008 waren es noch 16,6 Personen. Dabei 
handelte es sich durchschnittlich um ... 
 2009 2008 2007 

���� -Herausgeber/Redakteure 7,76 5,6 6,2 
Verteiler/innen 4,1 4,2 4,0 
Sonstige Helfer/innen 8,6 5,5 6,5 

 

Und dann kam Farbe ins Spiel 
 

Die auffälligste Neuerung bei ����  waren sicherlich 
die farbigen Titel- und Rückseiten. 8 der 11 
Titelseiten und 9 Rückseiten konnten wir mit 
farbigen Bildern drucken. Das hat sicherlich das 
Erscheinungsbild positiv belebt. 
Allerdings war das ziemlich teuer. 
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Alle Fotos in Farbe bei ���� ������	 

 
Zeitung im PDF-Format hat sich bewährt 

 
 

(RC) Bei �	����
���	�
����	��
�����	  wurden 2009 
nur wenige Änderungen vorgenommen. Bereits 2008 
wurden die ersten Ausgaben von �	����
���	�

����	��
 im PDF-Format erstellt und in komprimierter 
Form im Netz angeboten. Um die Ladezeiten bei 
langsamen Verbindungen in Grenzen zu halten, 

werden dabei monatlich ca. 25 Seiten aus dem Dorf-
geschehen aus der Druckausgabe ausgewählt und in 
einem komprimierten PDF-Format zusammenge-
stellt.  
Seit einigen Monaten können alle Fotos in Farbe 
angesehen werden. Eine Veränderung bei der Druck-
vorlagenerstellung erübrigt eine Konvertierung der 
Fotos in ein schwarz-weiß Format. Diese Vorlagen 
können dann direkt verwendet werden, um die PDF 
Auswahl für �	����
���	�
 ����	��
 �����	  zu 
erstellen. 
Neben den monatlichen Berichten im PDF-Format 
werden weiterhin zu besonderen Anlässen Fotoseiten 
im Netz angeboten, die sich großer Beliebtheit bei 
den Lesern erfreuen.  
Auf der Startseite wurde 2009 ein neuer interessanter 
Wetterbericht angeboten. Weiterhin kann man dort 
eine Dorfkarte von OpenStreetMap anwählen, deren 
Projekt wir gerne unterstützen. 

Sieben Vereine bzw. Gruppen werden inzwischen 
von der Startseite bei �	����
���	�
 ����	��
 �����	  
verlinkt. Wie man hört sollen weitere Angebote 
folgen.  
Weiterhin werden im Service angeboten der Jahres-
kalender, ein Fahrplan Dedinghausen – Lippstadt für 

den Bus- und Bahnverkehr sowie Links und Down-
loadangebote. Ergänzt wird das Angebot mit den 
Adressen der Vereine, eine Darstellung des Dorfes 
und einem umfangreichen Archiv mit tausenden 
Dateien aus über 12 Jahren �	����
���	�
 ����	��

�����	  . 
 

Redaktionstermine:  
 

So., 24.01.10; 18 Uhr : Redaktionsschluss 
für ����  416 – Februar-Ausgabe 

 

Fr., 29.01.10; 17 Uhr : Zusammenlegen 
von ����  416 – Februar-Ausgabe, 
Gasthof Kehl 

 

Sa., 30.01.10 : ����  416 – Februar-Ausgabe 
– wird verteilt. 
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Neuer PGR   
in St. Severinus Esbeck konstituiert! 

 
Am 07. und 08. November 2009 fanden die turnusmäßigen Wahlen zum 
Pfarrgemeinderat in unserer St. Severinus-Gemeinde statt. Von ca. 2700 
Wahlberechtigen nahmen 322 die Gelegenheit wahr ihre Wahl aus den 
aufgestellten Kandidaten zu treffen. Dies ist im Vergleich zu anderen, 
besonders städtischen Gemeinden, eine hohe Wahlbeteiligung. Hieraus kann man sicherlich ableiten, dass sich 
in  den Dörfern Esbeck, Rixbeck und Dedinghausen noch viele mit der Gemeinde verbunden fühlen. 
 

Der Pfarrgemeinderat besteht nicht nur aus Gewählten, sondern auch aus Berufenen, die z. B. bestimmte 
Verbände oder Gruppierungen der Gemeinde repräsentieren. Somit gehören unserem Pfarrgemeinderat für die 
nächsten 4 Jahre folgende Personen an: 

 

Maria Angenendt, Dedinghausen  Elvira Brede, Rixbeck 
Maria Brockmann, Esbeck  Christina Grothe, Dedinghausen 
Klaus Grothe, Dedinghausen Josef Heitmann, Esbeck 
Beate Heitmann, Esbeck  Brigitte Hermes, Rixbeck 
Yvonne Huchtkemper, Dedinghausen Marlies Jungemann, Rixbeck 
Elke Knapp, Rixbeck Bernhard Meilfes, Dedinghausen 
Hildegard Müller, Cappel Siegfried Müller, Dedinghausen 
Petra Nikolic, Esbeck  Mathilde Schmidt, Rixbeck 
Renate Schnieder, Esbeck Dorothea Schulte-Remmert, Dedinghausen  
Annette Sellmann, Dedinghausen Monika Wallmeier, Dedinghausen 
Magdalene Wahner, Dedinghausen 
 

In der konstituierenden Sitzung des PGR wurde sodann folgender Vorstand gewählt: 
 

Bernhard Meilfes, Vorsitzender 
Maria Brockmann, stellv. Vorsitzende 
Mathilde Schmidt, Schriftführerin 

 (Bernhard Meilfes) 
 

Sternsinger kommen am 10.Januar 
 

Am Sonntag, dem 10.Januar 2010 ziehen unsere Sternsinger ab ca. 
11.00 Uhr durch unsere Gemeinde, um für Kinder und Jugendliche im 
Senegal zu sammeln und um den Segen an die Türen unserer Häuser zu 
schreiben. 
 

(aus dem Weihnachtsbrief 2009 der St.Severinus Gemeinde  
Esbeck-Dedinghausen-Rixbeck) 

 

Anm. der Red.: Natürlich werden nicht nur Haushaltungen der Kath. Kirchengemeinde besucht. 
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Vor 35 Jahren:  ����  im Januar 1975  
 

01.01.1975 Dedinghausen verliert 
die politische Eigenständigkeit. 
 

13.01.1975 Die Gemeinschaft der 
älteren und alleinstehenden Mitbürger 
konstituiert sich unter der Leitung von 
Gerlind Bergmann, Edeltraud Gohlke 
und Francis Krossa. 
 

17.01.1975 Bei den ersten TT-Dorf-
meisterschaften siegt Meinhard Brink 
vor Klaus Kirchhoff. 

 

Vor 30 Jahren:  ����  im Januar 1980   
 

12.01.1980 Karl-Heinz Sprenger und 
Gattin Marietheres eröffnen im Bür-
gertreff den Winterball der Schützen. 
Eine Sammlung erbringt eine Spende 
von 500,-DM für Mutter Theresa. 
 

25.01.1980  Bundestagsabgeordne-
ter Hermann Kroll-Schlüter nimmt auf 
einem Stammtischgespräch der CDU 
zu aktuellen Fragen Stellung. 
 
 

Vor 25 Jahren:  ����  im Januar 1985   
 

04.01.1985 Die JHV des SV Blau-
Weiß wählt erneut Theo Husemann 
zum 1.Vorsitzenden und diskutiert 
über einen zweiten Sportplatz am 
Haslei. 
 

05.01.1985 Die Sternsinger-Aktion 
'85 erbringt - trotz Schneematsch - 
1.400,--DM. 
 

12.01.1985 Das Königspaar Helmut 
und Christine Bals eröffnet im Bür-

gertreff den Winterball der Schützen. 
 

18.01.1985 Die JHV des BZV Vereinte Freunde wählt 
Ludwig Sauer zum 1.Vorsitzenden. 
 

22.01.1985 Die INI ist zu Gast bei der Kolpingsfamilie 
und vermittelt der Versammlung einen Überblick über die 
Initiative sowie über das Problem der Jugendarbeitslosig-
keit.  

 

Vor 20 Jahren:  ����  im Januar 1990   
 

06.01.1990 28 Messdiener sammeln 
als Sternsinger knapp 2.000 DM für 
Kinder in der dritten Welt. 
 

07.01.90 Der SV Blau-Weiß richtet 
in der Lippe Schule die Fußball-
Hallen-Stadtmeisterschaften aus. 
 

13.01.1990 Romy und Wilfried Plaß 
eröffnen als Königspaar den Schüt-
zenball im Bürgertreff. 
 

17.01.1990 Die Deutsche TT-Meisterin N.Struse ist zu 
Gast beim TTV und trainiert dort. 
 

21.01.1990 Gerda Pape und Alwin Martin sind die Sieger 
des 12. Tennis-Dorfturniers. 
 

28.01.1090 Alfons Reckmann kann als Vorsitzender des 
SV Blau-Weiß 31 Personen das Sportabzeichen'89 über-
reichen. 

Vor 15 Jahren:  ����  im Januar 1995  
 

01.01.1995 Mit 1644 Bewohnern 
geht Dedinghausen ins Jahr 1995. 
 

06.01.1995 Am kältesten Tag des  
neuen Jahres (-10°C bis -6°C) gehen 
24 Messdiener/innen als Sternsinger 
durchs Dorf und sammeln ca. 2700 
DM für Flüchtlingskinder aus Ruanda. 
 

08.01.1995 Die CDU - Ortsunion 
ehrt Jubilare und dankt besonders 
Klaus Panzer für 15 Jahre Ratsarbeit 

für Dedinghausen und Bökenförde. 
In den Abendstunden legt Eisregen den Verkehr lahm und 
verwandelt die Straßen in Eisflächen. 
 

14.01.1995 Das Königspaar der Schützen Mechthild & 
Egbert Vossebürger eröffnen im Bürgertreff den traditio-
nellen Winterball.  
 

15.01.1995 Die D-Jugend des SV Blau-Weiß gewinnt in 
der Lippe Schule ihr eigenes Turnier gegen 5 weitere 
Mannschaften. 
 

17.01.1995 Friedrich Mathey stirbt. Mathey war von 1961 
bis 1984 Pfarrer in Esbeck. 
 

21.01.1995 Auf der JHV der Löschgruppe Dedinghausen 
der Freiwilligen Feuerwehr Lippstadts wird Reinhard 
Remmert in den „Feuerwehr-Ruhestand“ verabschiedet. 
Franz Discher als Löschgruppenführer präsentiert der 
Versammlung sechs neue Leistungsabzeichenträger. 
 

22.01.1995 Alexander Lenz und Margret Reinhold gewin-
nen die Einzelwettbewerbe des 22.Tennis-Dorfturniers. 
Das Doppel gewinnt A.Lenz mit F.Grothe. Das Damen-
Doppelturnier fällt aus. 
 

24.01.1995 Andre Nünnerich und Stefanie Flüchter lösen 
Dorothee Brink und Sebastian Kemper als Doppelspitze 
im Leitungsteam der Kolpingjugend ab. 
 

27.01.1995 Die Abteilungshauptversammlung der Fuß-
baller im SV Blau-Weiß wählt Dirk Stratmann zum neuen 
Geschäftsführer. 
 

Vor 10 Jahren:  ����  im Januar 2000  
 

01.01.2000 Mit der 307. Ausgabe und dem 13. Jahreska-
lender beginnt ����  den 29.Jahrgang und das Jahr 
2000.Unser Dorf geht mit 1785 Einwohnern ins neue Jahr 
und gehört nunmehr seit 25 Jahren zur Stadt Lippstadt. 
 

08.01.2000 Angeführt vom Königspaar Christian Kißler & 
Kordula Hane eröffnet der Hofstaat den Winterball der  
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Schützen im Bürgertreff.  
Der stimmungsvolle, ausgelassene 
Ball wird mit Ehrungen erfolgreicher 
Schützen und der Verabschiedung 
des alten Königspaares Willi & Marlis 
Schulte angereichert. Bereits zum 
zweiten Mal wird Andreas Kalt-
schmidt als Vereinsmeister der 
Schießriege geehrt. 
 

09.01.2000 31 Meßdiener/innen 
gehen als Sternsinger durchs Dorf 

und sammeln für Kinder in Sambia. Im gesamten Kirch-
spiel kommt die Rekordsumme von 11.650 DM zusam-
men. 
 

12.01.2000 Die JHV des D E R Eine - Welt - Kreises 
reflektiert das vergangene Jahr und plant für 2000. Im 
Jahre 1999 konnten mit 39.500 DM diverse Einrichtungen 
unterstützt werden.  
 

13.01.2000 Der Planungs- und Umweltausschuss trifft 
sich zu einem Ortstermin an der Fukuhle, um die "Dorf-
kernbebauung" im Birkhof in Augenschein zu nehmen. 
Anschließend beschließt der Ausschuss einen modifizier-
ten Bebauungsplan aufzustellen. 
 

16.01.2000 30.DED-OPEN : Meinhard Brink gewinnt 
gegen Matthias Gudermann das Herren-Einzel und 
Regina Happe gewinnt gegen Elisabeth Schmitz das 
Damen-Einzel. Die Doppelwettbewerbe gewinnen Ludger 
Schulte-Remmert/Paul Weichert und Gaby Becker/Birgit 
Dahlhoff. Es nahmen 16 Herren und 8 Damen teil.  
 
16.01.2000 Die Breitensportabteilung des SV Blau-Weiß 
kann in einer kleinen Feierstunde 37 Sportabzeichen für 
1999 verleihen. 
 

19.01.2000 Auf Einladung der Grünen treffen sich kon-
ventionelle und ökologische Landwirte zunächst zu einer 
Hofbesichtigung bei Schulte-Remmert und dann zu einem 
konstruktiven Gespräch bei Schulte-Nünnerich. 
 

21.01.2000 Die KFD-Frauen begeistern einen vollen 
Saal bei Schulte-Nünnerich mit einem 2 Stunden-Gute-
Laune-Programm. 
 

21.01.2000 Die JHV der Löschgruppe Dedinghausen der 
Freiwilligen Feuerwehr kann Ehrungen für Jürgen Vosse-
bürger, Klemens Schulte, Carsten Weber, Roman Bochert 
und Thorsten Bösch vornehmen. Robert Henkemeier wird 
aus dem Amt des Zugführers verabschiedet. 
 

23.01.2000 Die KCD - Doktoren treffen sich, um ein 
neues Mitglied für ihren Kreis zu erwählen. Nach dem 
weisen Dr.-Beschluss geht ein Aschenbecher zu Bruch.  
 

23.01.2000 Der TTV - DJK Dedinghausen veranstaltet 
einen TT - Aktionstag mit den Hobby- und Minimeister-
schaften. 34 Personen nehmen teil. 
Horst Eisenbrecher siegt bei den Hobby-Herren. In den 
Klassen der Minimeisterschaften siegen Klara Münzer, 
Julian Sültrop und Markus Leimeier. 
 

24.01.2000 Mit minus 8,5 °C erlebt Dedinghausen die 
kälteste Nacht und einen Tag später erleben wir mit -1 °C 
den kältesten Tag im Winter 1999/2000. 
 

Vor 5 Jahren:  ����  im Januar 2005  
 

01.01.2005 Mit der 361. Ausgabe und dem 18. Jahreska-
lender beginnt ����  den 34.Jahrgang und das Jahr 2005. 

S Unser Dorf geht mit 1876 Einwoh-
nern ins neue Jahr. Das sind 50 mehr 
als vor Jahresfrist und waren nie 
mehr. 
 

02.01.2005 Zum 4. Mal treffen sich 
sangesfreudige Dorfbewohner/innen 
auf Einladung der KFD in der Kirche, 
um gemeinsam Weihnachtslieder zu 
singen. 
 

04.01.2005 Die Seniorengemein-
schaft beginnt das Jahr mit dem ersten Dienstagtreffen im 
Bürgertreff. 
 

7.-9.01.2005 Der TTV DJK ist Ausrichter der DJK TT-
Kreismeisterschaften. In der Vereinswertung belegt der 
TTV den 2.Platz. Folgende 5 Titel bleiben im Dorf : 
Damen-Einzel (Linda Wellner), Herren C-Doppel 
(Thorsten Laux/Ruwen Weier), Herren B-Einzel (Stefan 
Richter), Herren B-Doppel (Stefan Richter/ Artur Rygol) 
und Mixed (Dorothee Schlüppner/ Adam Czempiel) 
 

08.01.2005 Angeführt vom Königspaar Carmen & Kuno 
Peter eröffnet der Hofstaat den Winterball der Schützen 
im Bürgertreff.  
Mit ca. 300 Besucher/innen wird es eine rauschende Ball-
nacht mit Ehrungen erfolgreicher Schützen und der Ver-
abschiedung des alten Königspaares Andreas Müting & 
Maria Edler angereichert. Eine spontane Spendensamm-
lung für die Tsunamiopfer in Südostasien bringt 1000 
Euro. 
 

09.01.2005 37 Messdiener/innen gehen in Gruppen als 
Sternsinger durchs Dorf und sammeln für Kinder in Süd-
amerika und für Tsunamiopfer. 
 

09.01.2005 Die  „Erste“ des SV Blau-Weiß belegt bei den 
Fußball-Hallenstadtmeisterschaften'05 einen sensationel-
len 3.Platz. 
 

11.01.2005 „25 Jahre Gastlichkeit bei Hammu & Christa“ 
– die Birkhofsklause feiert mit Dorfvereinen und Stamm-
gästen das 25-jährige Bestehen. 
 

12.01.2005 Die JHV des SPD-Ortsvereins Dedinghau-
sen/Bökenförde wählt Inga Helfrich zur 1.Vorsitzenden. 
Sie löst damit Grete Neuhaus ab. Diese wurde für ihre 40-
jährige Mitgliedschaft geehrt. Josef Brunnert, Harald John 
und Gisbert Kramer wurden für 30 Jahre SPD-Mitglied-
schaft geehrt, Heidi Eifert für 25 Jahre. 
 

12.01.2005 Der Bau- und Verkehrsausschuss der Stadt 
beschließt den endgültigen Ausbau der Straßen im Neu-
baugebiet „Erlenbruch“. 
 

12.01.2005 Die JHV des DER Eine-Welt-Kreises nimmt 
erfreulichen Rechenschaftsbericht zur Kenntnis und kann 
feststellen, dass alle Projekte gut laufen. 
 

14.01.2005 „Ein Koffer voller Geld“ verzückt Dedinghau-
sen“, betitelte D.a. einen Bericht über das Theaterstück 
der neuen Laienspielgruppe „Vorhang auf“. Siebenmal 
wurde die Komödie jeweils im ausverkauften Saale 
Schulte-Nünnerich vor jeweils begeistertem Publikum auf-
geführt. 
 

14.01.2005 Die JHV der Löschgruppe nimmt positive 
Rechenschaftsberichte zur Kenntnis und zwei Leute auf. 
 

16.01.2005 Zum 10.Mal treffen sich die Doktoren des 
KCD, um den 23.“Dr.des Humors“ zu wählen. Punkt 12 
Uhr steigt „weißer Rauch“ auf – Conny Walter war 
gewählt.  
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16.01.2005 Stefan Linke (U  9) wird Tennis-Kreismeister. 
 

16.01.2005 Die Breitensportabteilung des SV Blau-Weiß 
kann in einer kleinen Feierstunde 36 Sportabzeichen für 
2004 – die 20.Saison - verleihen. Die Familien Happe und 
Schulte-Remmert werden besonders geehrt. 
 

23.01.2005 35.DED-OPEN : Markus Leimeier gewinnt 
gegen Alwin Martin das Herren-Einzel-Finale. Das 
Herren-Doppel gewinnen Alwin Martin / Patrick Dreising 
gegen Matthias Gudermann / Markus Leimeier. Frauen 
nahmen nicht teil. 
 

23.01.2005 Der SV Blau-Weiß ist Ausrichter der Hallen-
kreismeisterschaften für C-Jugend-Mannschaften. Der SV 
08 LP gewinnt. 
 

26.01.2005 In der Westfalen Akademie befasst sich eine 
Tagung mit Neuerungen und Qualitätsstandards in der 
Altenpflege. 
 

28.01.2005 Generalprobe beim KCD zum Einstieg in die 
heiße Phase des 26.Vereinsjahres. 
 

29.01.2005 Der Sitzungskarneval des KCD beginnt mit 
dem Seniorenkarneval. 160 Senioren aus Dedinghausen 
und Umgebung sind vom 2 ½-stündigen Programm 
begeistert. Bei einem Karaoke-Wettbewerb wird am 
Abend die Helfer- und Akteurenfete des KCD nachgeholt. 
 

30.01.2005 40 KCD-Akteure bereichern die Karnevals-
feier im Altenheim der AWO zu Lippstadt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
('Der Patriot'; 11.01.2000) 

 
('Der Patriot'; 25.01.2000) 

 
Julian Sültrop und Markus Leimeier gewannen TT-Mini-

Meisterschaften beim TTV – 23 Kinder nahmen teil. 

 
('Der Patriot'; 26.01.2000) 
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24. ���� -Putenskat : Oskar Günter gewinnt -  
sechs Skatspieler erstmals dabei 

 

(HWW/MM/WS) 21 Skatspieler und eine 
Skatspielerin trafen sich am 11.Dezember 
zum 24. vorweihnachtlichen ���� -Putenskat 
in der Gastwirtschaft Kehl. 
Willi Schulte begrüßte die Teilnehmer/innen 
und hatte mit Martin Meyer die Organisation 
des Abends übernommen, da der langjährige 
Organisator Gerry Hagenhoff im Kranken-
haus lag. Unterstützt wurden die beiden 
durch Monika Lange in der Regelauslegung 
und Andreas Fabig. In der Vorbereitung war 
auch noch Detlef Greschniok tätig. 
Nach den Anmeldungen, dem Kassieren des 
Startgeldes (5,- €) und der Auslosung entwi-
ckelte sich ein schöner Skatabend in gewohnt 
familiärer und entspannter Atmosphäre. 
Am Ende gewann Oskar Günter die größte 
Pute (5,4 kg). Er kam bei seiner 5. Teilnah-
men zum ersten Gesamtsieg. 
Eine gute Leistung vollbrachte auch der 
Vorjahrssieger Gerd Winnig. Er kletterte auf 
Position 1 der ewigen Skatrangliste. 

 

 
����� -Herausgeber  
 Martin Meyer (r.) ehrt  
 die Sieger (v.l.): Lothar 
 Hatscher (2.), Oskar  
 Günter (1.) und Lothar 
 Kuhn (3.) 

An sechs Tischen wurde gereizt was 
die Karten hergaben ... und manch-
mal mehr: 
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Lothar Hatscher, Dieter Meiwes und Gerd Winnig 
lagen nach der ersten Runde in Führung – aber Oskar 
Günter lauerte, er wurde Vierter mit 153 Punkten 
Rückstand auf die Spitze. 
Diesen Rückstand wandelte er in der zweiten Runde 
mit dem besten Rundenergebnis des Abends in einen 
Vorsprung vor den Zweiten von 395 Punkten um! 
Lothar Kuhn und Heinz Timmermann verbesserten 
sich durch gute Ergebnisse in der zweiten Runde - 
Lothar Kuhn sogar auf den 2.Platz der Zwischen-
wertung. Lothar Hatscher fiel auf den 3.Platz zurück. 
Vor der dritten und letzten Runde lagen fünf Spie-
ler/innen über 1.000 Punkte. Die dritte Runde 
gewann dann Ulrich Hagenhoff vor Lothar Hatscher 
und Heinz Timmermann. Ulrich kletterte damit von 
Platz 18 auf 12, Lothar H. zog an Lothar Kuhn vorbei 
auf Platz 2 und Heinz kämpfte sich von Platz 8 auf 5 
vor. 
Oskar Günter reichte ein 9.Rang in der dritten Runde, 
um klarer Sieger des Abends zu werden. 
Gegen 1 Uhr war die Siegerehrung, da galt es die 

Hälfte der Teilnehmer/innen mit Preisen zu beden-
ken. Die ersten Sechs bekamen Puten (pro Tisch 
eine).  
Die ���� -Redaktion bedankt sich bei allen Teil-
nehmer/innen und hofft, dass am 10.12.2010 alle 

wiederkommen – auch und besonders 
Gerry! 

An sechs Tischen wurde gereizt was 
die Karten hergaben ... und manch-
mal mehr: 

 
 

 
 

 

Willi Schulte, Andreas Fabig und Martin Meyer (v.l.) 
werten die erste Runde aus und bereiten die nächste 
Runde vor.                                    (Fotos: HWW/WS) 
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50 Jahre Sport im SV Blau-Weiß  
 

(Nikolausfeier im Bürgertreff, Jennifer Kunau, Deze mber 2009)  


